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Pflegeteam 4 You GmbH
Apfelstraße 75A
33613 Bielefeld

Telefon: 0521 - 120 100-0
info@pflegeteam4you.de

Entdecken Sie unsere umfassenden Dienstleistungen in der ambulanten
Alten- und Krankenpflege, hauswirtschaftlichen Versorgung und dem
mobilen Mittagstisch.

Zusätzlich bieten wir einen besonderen Service: den Individuellen
Service für Menschen mit Behinderung (ISB).

Kontaktieren Sie uns für eine individuelle Beratung. Wir sind für Sie da.

GENIESSEN SIE IHRE LEBENSQUALITÄT –
WIR ÜBERNEHMEN DEN REST!

AMBULANTE ALTEN- UND
KRANKENPFLEGE

MOBILER
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VORBEREITUNG UND
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VERSORGUNG
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Ausstellung von Anke Pankoke 

Metropolen und andere Stadtansichten
Die Hohenzollernbrücke in Köln, 
das Brandenburger Tor in Berlin, 
die Golden Gate Bridge in San 
Francisco: Anke Pankoke hat 
die Metropolen der Welt und 
verschiedene Stadtansichten 
mit Pinsel und Farbe auf der 
Leinwand festgehalten. Eine 
Auswahl ihrer Arbeiten zeigt sie 
nun in der Galerie in der Alten 
Vogtei. 

Schon während ihrer Schulzeit 
hatte die gebürtige Kölnerin ein 
besonderes Faible für die Kunst. 
Deshalb war es für sie selbstver-
ständlich, das Fach Kunst auch 
im Abitur zu belegen. Als es 

dann darum ging, was sie beruf-
lich machen möchte, und sie die 
Wahl hatte, Kunst oder etwas 
„fürs Leben“ zu studieren, habe 
dann doch die Vernunft gesiegt, 
wie Anke Pankoke rückblickend 
erzählt. In Köln, London und 
München studierte sie BWL und 
promovierte im Jahre 2005 an 
der Universität Bielefeld. Sie ar-
beitete in den Bereichen Markt-
forschung, Marketing und Ver-
triebsstrategie. Die Kunst blieb 
ein Hobby und ist bis heute ein 
wichtiger Ausgleich zum Job. 
Seit einigen Jahren widmet sie 
sich intensiv der Malerei, neben 
ihrem Beruf als Marketinglei-

terin im Familienunternehmen 
und ihrer fünfköpfigen Familie. 
Einen Skizzenblock hat sie im-
mer in der Handtasche, wenn 
sie unterwegs ist. „Ich mag es, 
den Moment zeichnerisch fest-
zuhalten, statt mit dem Fotoap-
parat einen Schnappschuss zu 
schießen“, sagt Pankoke. Als die 
Familie vor einigen Jahren ein 
eigenes Ferienhaus in Schwe-
den erworben hatte, richtete 
Pankoke in dem dazugehörigen 
Bootsschuppen ein Atelier ein. 
Hier hatte sie genügend Platz, 
um mit Acryl und anderen Ma-
terialien umfangreicher zu ar-
beiten. 

Anke Pankoke in ihrem Atelier in 
Theesen. Ihre Bilder sollen Lebensfreu-
de ausstrahlen.
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wie wäre es mit einer „Reise“ in die 
Metropolen der Welt? Und das, oh-
ne viele Kilometer zurückzulegen. 
Die Bilder von Anke Pankoke in der 
Galerie in der Alten Vogtei bringen 
Städte wie Tokio, San Francisco 
oder Berlin nach Heepen. Ab dem 6. 
Mai zeigt die Bielefelder Künstlerin 
Anke Pankoke einen Einblick in ihr 
künstlerisches Repertoire. 
Spannend wird es bereits einen Tag 
später in der Stadtteilbibliothek 
Heepen, wenn Joachim H. Peters, 
ehemaliger Kriminalkommissar 
und erfolgreicher Krimiautor, aus 
seinem neuesten Kriminalroman 
vorliest. In 14 seiner mittlerweile 25 
Kriminalromane ermittelt Koslow-
ski, und zum vierten Mal tut er das 
auf Norderney. 

Gefühlvoll wird es in der Peter-und-
Pauls-Kirche, wenn Anja Debrow 
und Sigrid Wittenberg selbstge-
schriebene Herzens- und Seelenlie-
der präsentieren. Die beiden Musi-
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Liebe Leserinnen und Leser, HEINISCH 
Handwerk mit Service

Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Brönninghauser Str. 33b  •  33729 Bielefeld 0521-391075
Mail: info@heinisch-tischlerei.de  •  www.heinisch-tischlerei.de

NEU      Unikate - Tische und Platten

 □ Fenster und Türenmontage
 □ Reparaturservice
 □ Fensterwartung
 □ Sonderanfertigungen

kerinnen möchten die Herzen der 
Menschen berühren und Freude 
schenken. 

In den vergangenen Jahren hat 
die Künstlerin immer wieder 
unterschiedliche Schwerpunkte 
gesetzt: Neben Motiven aus 
Schweden hat sie Segelbilder 
und Wasserlandschaften ge-
malt, Alleen und Naturstudien 
und verschiedene Bielefelder 
Stadtansichten gehören zum 

Repertoire. Mit den „Metropo-
len“ hat sie jetzt einen neuen 
Fokus geschaffen. 

„Alle Bilder haben eins gemein-
sam“, sagt die Künstlerin: „Sie 
sollen positive Lebensfreude 
ausstrahlen. Das ist es auch, was 
mich beim Arbeiten an meinen 

Die Hohenzollernbrücke in Köln Der Berg Fuji in Tokio Das Brandenburger Tor in Berlin

Bildern so bereichert. Das Ab-
tauchen – der „Flow“ – beim 
Streben, die Stimmung, die At-
mosphäre, das gute Gefühl beim 
Betrachten eines Motivs auf die 
Leinwand zu bringen. Ich hoffe, 
dass die Besucher meiner Aus-
stellung in der alten Vogtei sich 
hiervon anstecken lassen.“

In den letzten Jahren hat Anke 
Pankoke mehrfach ihre Arbeiten 
einer größeren Öffentlichkeit 
präsentiert. Ihre erste Ausstel-
lung zeigte sie 2012 in der Ga-
lerie Kunstwerk32 in Bielefeld 
unter dem Titel „Reiseskizzen“. 
„Damals konnte ich zahlreiche 
Bilder verkaufen, eine tolle Be-
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CulumNATURA® Bürste

Gefertigt aus 100%  
reinen NATURborsten  
und heimischen Hölzern

Ergonomisch geformt – 
für Links- und Rechtshänder

Weil wir haargenau  
wissen, was gesundes  
Haar braucht.

Mo, Di, Do, Fr: 9.00-18.30 Uhr, Sa: 8.00-14.00 Uhr, Mittwochs geschlossen

Hassebrock 8 (Ladenzentrum mit Sparkasse)
33719 Bielefeld-Heepen | Tel.: 0521-333 333 + 330 999

www.friseurhalfter.de

stätigung meiner Arbeit“, sagt 
Pankoke. 
Es folgten in den vergangenen 
Jahren weitere Ausstellungen in 
und um Bielefeld, in Travemün-

de und auch in Schweden. In-
zwischen hat sie auch im Garten 
ein eigenes Atelier. Außerdem 
ist sie in der Bielefelder Künst-
lergemeinschaft engagiert, so 

u. a. im Verein „Offene Ateliers“.
Die Ausstellung beginnt am 6. 
Mai und kann bis zum 19. Juni 
in der Galerie in der Alten Vogtei 
zu den Öffnungszeiten montags 

bis freitags von 16.30 Uhr bis 22 
Uhr besucht werden. 

Weitere Informationen:
www.pankoke.com

Heimat- und Geschichtsvereins Heepen beendet Ausstellung 

„Heepen – Kleidung 
in alter Zeit“
Im Rahmen des Mitgliedertreffs 
des Heimat- und Geschichtsver-
eins Heepen (HGV) im Bischof-
Meinwerk-Haus stand noch ein-
mal das Thema „Kleidung“ zum 
Abschluss der Ausstellung „Hee-
pen – Kleidung in alter Zeit“ im 
Mittelpunkt. 
Es war ein fröhlicher und in-
formativer Abend rund um die 
Themen Garn, Stoffe und Mode. 
Aktuelles und Geschichtliches 
trugen Monique Plönnigs, Inha-
berin von Pagenberg Concept 
Store, und Anne Krüger-Gem-
bus vom HGV bei.
Etwa 35 interessierte Frauen 
und Männer verfolgten die 
Geschichte vom Flachsanbau 
mit den sehr aufwändigen Ar-
beitsgängen, vom Spinnen des 
Garns in Heimarbeit auf den Be-
sitzungen, und sie erfuhren von 
den Spinnschulen für Kinder, 
vom Weben des Leinens in den 
Webstuben und von der Been-
digung der Handspinnerei zu-
gunsten der maschinellen und 
industriellen Spinnerei. Sogar 
Seide wurde in Heepen gewebt. 
Dazu gab es zum Beispiel an der 
Alten Dorfstraße im Ortskern 
viele Maulbeerbäume, um den 

Lebensraum für die Seidenrau-
pen zu schaffen.
Monique Plönnigs informierte 
über verschiedene Stoffarten 
und die Erfindung der Wirk-
maschine, die eine neue Epo-
che einläutete. Endlich gab es 
Stoffe, die durch ihre Wirkwei-
se Elastizität und damit auch 
mehr Bewegungsfreiheit für 
die Nutzerinnen und Nutzer 
brachten; im Gegensatz zu 
dem straff und fest gewebten 
Leinen. Die Modefachfrau 
nahm die Besucher mit auf 
eine „Reise“ durch die ver-
schiedenen Modeepochen, die 
viele Besucherinnen und Be-
sucher selbst miterlebt haben. 
So berichtete sie vom Ende des 
Korsetts, das einen entschei-
denden Durchbruch in der 
Kleidung für Frauen bedeute-
te und dazu führte, dass die 
Oberbekleidung weiter wurde.
Bei den Männern spielte der 
modische Aspekt eine weniger 
große Rolle. Es veränderten sich 
zwar die Stoffe, aber Anzug, 
Weste, Jackett, Hemd und Hut 
waren für den Herrn im Rahmen 
seiner Berufstätigkeit „außer 
Haus“ gesetzt.


